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Sammlung: Sammlung Archäologie

Inventarnummer: IV 0052

Beschreibung
Hoher, schlanker Zylinderhalstopf mit leicht abgesetztem Boden, gewölbtem Körper mit
hoher Schulter und klar abgesetztem, leicht konischem Hals mit horizontal abgestrichenem
Rand. Das Unterteil ist bis zum Schulteransatz mit radialen Ritzlinien verziert.
Der sehr gut erhaltene Topf wurde 1932 aus dem sogenannten Doppelgrab von Lieske
geborgen. In einem Abstand von 10 cm legte man hier zwei Gefäßsetzungen frei, bei denen
30 bzw. 7 Gefäße in- und übereinandergestapelt waren. Die meisten Gefäße waren dabei
umgestülpt aufgestellt – so auch dieser hohe Topf. Diese ineinandergestapelten und
umgestülpten Gefäße mit Leichenbrandschüttungen sind typisch für den älteren Abschnitt
der Lausitzer Kultur.

Grunddaten

Material/Technik: Keramik
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1300-1250 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 19.11.1932
wer
wo Lieske (Oßling)

Schlagworte

https://sachsen.museum-digital.de/object/33779


• Fremdgruppenzeit
• Grab
• Keramikgefäß
• Lausitzer Kultur
• Ritzverzierung
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